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., Standort-Wahl sorgt für massive Kritik., Transit-Bekämpfer Gurgiser: "Da ist 

Neben der Autobahn konn mon 
Während in anderen Bundesländern Kinder-Reha­ 

stätten in Gunstlagen errichtet werden, hat man sich in 
Tirol für einen Standort neben der Autobahn entschie­ 
den. Besorgte Eltern haben deswegen das Transitforum 
um Schützenhilfe gebeten. Seitens des Landes verteidigt 
LR Bernhard Tilg (OVP) den Reha-Standort Wiesing. 
Wie die "Krone" bereits 

berichtete, will der Haupt­ 
verband der Sozialversiche­ 
rungsträger eine Kinder-Re­ 
ha für die Bundesländer Ti­ 
rol und Vorarlberg errich­ 
ten. Betreiber und Errichter 
ist die SenaCura Gruppe, die 
81 Gesundheits- und Pflege­ 
einrichtungen in Osterreich 
führt. So weit, so gut! 
Dass man sich nun aber 

ausgerechnet für einen Platz 

neben der Autobahn in Wie­ 
sing entschieden hat, sorgt 
österreichweit für Kopf­ 
schütteln. Auf Initiative be­ 
sorgter Eltern hat sich auch 
das Transitforum rund um 
Fritz Gurgiser der Sache an­ 
genommen. In einem Brief 
an Hauptverband, SenaCura 
und Land Tirol appelliert er, 
von diesem "zu 100 Prozent 
ungeeigneten Standort" ab­ 
zurücken. "Wir im Transit- 

forum Austria- Tirol sind 
keine Experten auf de-m Ge­ 
biet der Rehabilitation von 
Kindern und Jugendlichen. 
Sehr wohl aber sind wir heu­ 
te Experten, wenn es darum 
geht, einen Standort hin­ 
sichtlich der bestehenden 
Abgas- und vor allem Lärm­ 
belastungen neutral und oh­ 
ne Eigennutz zu bewerten", 
schreibt Gurgiser in seinem 
Brief. Darin legte er auch 
eine Grafik (siehe rechts) 
bei, in der er auf das mehr als 
problematische Umfeld des 
Standortes aufmerksam 
macht. "Ruhe und gute Luft 
sind unverzichtbare Grund­ 
voraussetzungen für jeden 

Heilungsprozess" , betont 
Gurgiser - und das "ist an 
diesem Standort sicher nicht 
der Fall." 
"Einige wissen ,nicht, wo 
der Standort genau ist" 
Er stellte noch einmal 

klar, dass man sehr wohl für 
eine Kinder-Reha sei - aber 
nicht an diesem Ort. Über 
die Argumentation seitens 
des Hauptverbandes kann er 
nur lachen. Dessen Vorsit­ 
zender Alexander Biach 
meinte unlängst: "Wenn es 
um die Gesundheit unserer 
Kinder und Jugendlichen 
geht, kenne ich keinen Kom­ 
promiss. Die Entscheidung 
für den Bau der Reha-Ein­ 
richtung in Wiesing in Tirol 
ist gefallen und sie ist ein­ 
deutig zu Gunsten unserer 
Kinder und Jugendlichen 
gefallen!" Gurgiser vermu­ 
tet, dass Biach den Standort 
gar nicht kennt - sonst wür­ 
de er "so etwas nicht sagen!" 
Froh sein, dass wir eine 
Kinder-Keha bekommen 
Gesundheits-LR Bern- 

hard Tilg versteht die Aufre­ 
gung nicht. "Es war eine ge­ 
sundheitspolitische Errun­ 
genschaft für das Land Ti­ 
rol, dass eine Kinder-Reha 
in Westösterreich umgesetzt 
wird. Das sollte in gegen­ 
ständlicher Debatte um den . 
Standort Wiesing berück- 

. sichtigt werden", sagte Tilg 
gestern auf .Kronev-Nach­ 
frage. Fachlich und sachlich 
betrachtet haben laut Tilg al­ 
le Entscheidungen für den 
Standort Wiesing gespro­ 
chen: "Es gibt in Tirol zwei­ 
felsohne bessere, aber auch 
schlechter geeignete Stand­ 
orte. Fakt ist aber, dass in 
einem bundesweiten Verga­ 
befahren des Hauptverban­ 
des mit Sitz in Wien- Opti­ 
maMed/SenaCura mit dem 
Standort Wiesing Bestbieter 
war und den Zuschlag erhal­ 
ten hat. " Markus Gassler 
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nur Platz für Pathologie" elR Tilg: "Es gibt bessere, aber auch schlechtere Plätze" 

keine Kinder-Reho errichten! 
Kein Steuergeld* für Kinder-Reha 
im Abgas- und Lirmsanierungsgebiet 
Gewidmet: Amt der Tlr. lds. Reg., Abt. Bau- und Raumordnungsrecht (lR Tratter) 

Krone GRAFIK 
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